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DAS WUNDER DER HEILIGEN NACHT 

Weihnachten ist das große Wunder 
der vergebenden Gnade Gottes 

den verlorenen Leuten bietet er ewiges Leben. 
 Das ist das Wunder der Heiligen Weihnacht, 
dass ein hilfloses Kind unser aller Helfer wird. 

 Das ist das Wunder der Heiligen Nacht, 
dass in die Dunkelheit der Erde die helle Sonne scheint.  

Das ist das Wunder der Heiligen Nacht,  
das traurige Leute ganz fröhlich werden können. 

 Das ist das Wunder der Heiligen Nacht: Das Kind nimmt unser Leben in seine 
Hände, um es niemals wieder loszulassen. 

Friedrich von Bodelschwingh 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

für die verbleibende Zeit im alten Jahr und für das neue Jahr 2024 wünsche 
ich Ihnen von ganzen Herzen Zufriedenheit, Glück, Erfolg und vor allem Ge-
sundheit! 

Allen ein herzliches Dankeschön, die sich in und für unsere liebens- und lebens-
werte Gemeinde Wiesent engagieren und somit einen großen Beitrag zum 
Wohle aller leisten!     

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich ein friedvolles Weihnachtsfest 2023 
und verbleibe mit besten Grüßen  

Ihre  

1.Bürgermeisterin 

Bild: Andreas Ketterl 
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Baugebietserschließung 

Baugebiet Wiesent Nord Erweiterung III 

Mit der Erschließung des Baugebietes Wiesent Nord Erweiterung III hat die Gemeinde Wiesent ihr 
Konzept einer kleinräumigen Entwicklung und Baulandausweisung fortgeführt. Im Norden von 
Wiesent sind wieder 6 Bauparzellen entstanden, um örtlich interessierten Bewerbern einen Bauplatz 
anbieten zu können.  

Mit der Schaffung von Wohnraum und einer einhergehenden 
Flächenversiegelung ist im Rahmen der wasserrechtlichen 
Erlaubnis eine entsprechende Rückhaltung für 
Niederschlagswasser zu schaffen. Dieses neue Becken ist aber 
im Wesentlichen nicht für die Erweiterung, sondern für den 
Bestand und eine mögliche Erweiterung erforderlich. 
Dezentrale Rückhaltung von Starkregenereignissen ist das 
Gebot der Stunde. 

Foto Archiv 

Im Baugebiet Petersberger Straße, das bis auf eine Parzelle bereits veräußert und bebaut ist, wurde 
abschließend die Asphaltdeckschicht aufgebracht und ist damit endgültig fertiggestellt. 

Baugebiet Petersberger Straße 
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Erweiterung der Grundschule Wörth-Wiesent für die
Ganztagstreuung

Vom „Bund“ wurde beschlossen, dass ab dem Schuljahr 2026/2027 ein Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung besteht. Dies gilt für Schulkinder im Grundschulalter an Werktagen von 
Montag bis Freitag, im Umfang von acht Stunden täglich.  

Aktuell nehmen von 295 Grundschulkindern bereits 135 Kinder oder rund 45 % das Angebot in 
der Mittagsbetreuung in Anspruch. Davon nehmen wiederum rund 100 Kinder ein Mittages-
sen ein. In Zukunft geht man von einer Inanspruchnahme von ca. 80 v.H. der Schüler aus, so 
dass dies in den derzeitigen Räumen, wo wir jetzt bereits an unsere Grenzen stoßen, nicht 
mehr möglich ist. Darüber hinaus werden die Schülerzahlen in den nächsten Jahren weiterhin 
auf bis zu 360 Grundschulkinder steigen. Damit werden die dem Schulbetrieb für die Mittags-
betreuung entzogenen Räume wieder für den laufenden Schulbetrieb benötigt. 

Aus diesem Grund plant die Gemeinde Wiesent den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung 
und den steigenden Bedarf mittels eines Anbaus von Räumen an die Grundschule Wörth-
Wiesent gerecht zu werden. 

Es ist geplant, das Schulhaus um einen 2-geschossigen Anbau zu erweitern. 

Im UG soll eine Ausgabe-/Aufbereitungsküche, ein Speise- 
saal und Mehrzweckraum integriert werden. Dem Ganzen ist 
eine Terrasse vorgelagert. Im EG werden sich die Aufent-
haltsräume für die Ganztagsbetreuung befinden. Im Be-
standsgebäude wird der Mehrzweckraum in einen 14.-ten 
Klassenraum umgewandelt um damit die steigenden Schü-
lerzahlen und weitere Klassenbildungen abdecken zu kön-
nen. Um eine ganzheitliche Barrierefreiheit zu schaffen wird 
auch ein Aufzug eingebaut. 

Die Planungen für die Maßnahme befinden sich auf der Ziel-
geraden. Bei der Regierung der Oberpfalz wurde ein Antrag auf schulaufsichtliche Genehmi-
gung eingereicht und parallel dazu ein Förderantrag gestellt. Im Falle einer positiven Beurtei-
lung könnte mit der Baumaßnahme in den Sommerferien 2024 gestartet werden. Bei einer 
zweijährigen Bauzeit können die Räume zielgenau zum Schuljahr 2026/2027 zur Verfügung 
gestellt werden. 

Diese Maßnahme wird den Gemeindehaushalt in den nächsten Jahren mit rund 5,6 Mio. Euro 
fordern. Wir rechnen aber gleichzeitig mit einer Förderung in Höhe von 3,8 Mio. Euro, so dass 
sich der Eigenanteil der Gemeinde auf rund 1,8 Mio. Euro belaufen wird. 
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  Grundschule Wörth-Wiesent 
Schulsiedlung 2 – 93109 Wiesent – 09482 3075 – sekretariat@gs-wiesent.de 

Digital fit in der Grundschulzeit 
In den letzten zwei Jahren hat sich die GS Wörth-
Wiesent in ihrem Schulentwicklungsprozess sehr er-
folgreich auf den Weg gemacht, die Digitalisierung der 
Schule auf verschiedenen Ebenen voranzutreiben und 
auszuweiten.  
Erste Grundlagen wie der Glasfaseranschluss für ein 
schnelles Internet, wie die Ausstattung des Schulhauses 
mit WLAN-Accesspoints und einige digitale Klassen-
zimmer der ersten Generation waren bereits schon vo-
rausschauend angeschafft worden. Dies war zu Corona-
zeiten ein großes Plus für die Grundschule.  
Nun wurde diese Ausstattung in enger Kooperation 
zwischen Sachaufwandsträger und Schule mit der 
Unterstützung hoher Fördergelder vom Bund und vom        Bild Archiv 
Land ausgebaut.  
Eingeführt wurde eine neue umfassende Schulsoftware, mit der der Stundenplan, der Vertretungsplan 
und die Homepage erstellt werden. Gleichzeitig bietet das Werkzeug die Möglichkeit einer sehr schnel-
len, individuellen und offenen Elternkommunikation, zum Beispiel für die Sprechstundenbuchung mit-
tels einer App auch fürs Handy.  
Für den Unterricht wurden fünf Klassenzimmer mit digitalen Touchscreens inkl. Seitentafeln, Soundbar, 
PC mit Desktop und digitaler Kamera ausgestattet. Zwei weitere Unterrichtsräume wurden als neue 
digitale Klassenzimmer durch die Beschaffung von Deckenbeamern mit Soundsystem, Leinwänden, PC 
mit Desktop und digitaler Kamera eingerichtet. 50 neue iPads stehen im Unterricht derzeit den Kindern 
zum Einsatz zur Verfügung. Auch die Lehrkräfte gingen nicht leer aus. Sie wurden vom Schulverband 
mit neuen Lehrerdienstgeräten bedacht.  
Neben der Ausstattung mit Hard-und Software braucht es natürlich das notwendige Wissen seitens der 
Lehrkräfte, um die neue digitale Ausstattung im Lernprozess der Kinder sach-und kindgerecht einzuset-

zen.  
Hierfür wurde im Kollegium ein Medienkonzept entwickelt, das neben der Aus-
stattungsplanung, eine Fortbildungsplanung und ein auf die Schule angepasstes 
Mediencurriculum beinhaltet, um die Medienkompetenz der Kinder und Lehr-
kräfte zu schulen. Auch die Eltern erhalten im Rahmen eines Elternabends 
durch die „Computermaus“ aus Stamsried die Möglichkeit ihre eigene Medien-
kompetenz zu trainieren und Fragen zu stellen. Ein ausgewogener Mix aus ana-
logen und digitalen Medien ist uns an der Schule wichtig.  
Abschließend bleibt festzustellen, dass die Kinder sehr motiviert mit den neu 
angeschafften digitalen Medien arbeiten und selbst beeindruckende Lernpro-

dukte zum Unterricht wie zum Beispiel E-Books und auch Lernvideos erstellen. Die neue digitale Aus-
stattung der Schule wirkt sich ausgesprochen positiv auf den Lernerfolg aus und wird von allen Beteilig-
ten sehr geschätzt. Perspektivisch soll noch die Anzahl der Schülergeräte aufgestockt werden.  

Für die Beschaffung der digitalen Ausstattung an der Grundschule Wörth-Wiesent wurden 
nachstehende Förderprogramme in Anspruch genommen: 

Kosten: Förderung: 
 

Digitale Klassenzimmer 27.615,82 € 20.425,87 € 
Sonderbudget Leihgeräte 10.188,79 €  9.774,22 € 
Sonderbudget Lehrerdienstgeräte 14.139,67 € 14.139,67 € 
Digitalpakt 2019-2024 (bisher)  82.433,62 € 70.000,00 € 

  Gesamt:      134.377,90 €   114.339,76 € 
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 Anmeldung für das Kinderhausjahr 2023/2024 
Am Donnerstag, 01. Februar 2024, findet im Kinderhaus Wie-
sent, Bahnhofstraße 15, die Anmeldung für die Krippe und den 
Kindergarten mit Naturgruppe statt. In der Zeit von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr dürfen die Kinder gemeinsam spielen und das Kinderhaus kennen ler-
nen.  
Dieser Anmeldetermin ist auch unbedingt wahrzunehmen, wenn Kinder erst im 
Laufe des Betreuungsjahres 2024/2025 aufgenommen werden sollen.  
Bei Verhinderung stehen die Anmeldeformulare ab 29.01.2024 auf der Homepage 
des Kinderhauses www.kinderhaus-wiesent.de bereit. Diese können aber auch 
direkt im Kinderhaus telefonisch unter 09482/802466-0, oder per E-Mail: 
kindergarten@wiesent.de angefordert werden. 

Änderungen im Pass- und Ausweisrecht 
-Wegfall des Kinderreisepasses zum 01.01.2024 

Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und des ausländerrecht-
lichen Dokumentenwesens vom 08.10.2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023, 
Nr. 271, vom 12. Oktober 2023) sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 
01.01.2024 wegfallen wird. 

Kinderreisepässe dürfen also nur noch bis 31.12.2023 ausgestellt, verlängert oder 
aktualisiert werden.  
Die Gültigkeit bereits ausgestellter Kinderreisepässe bleibt davon unberührt. 

-Erhöhung der Grundgebühr für Antragssteller ab 24 Jahren 

Derzeit beträgt die Grundgebühr für einen Reisepass für 
   37,50 EUR (Gültigkeit 6 Jahre) Personen unter 24 Jahren:      

Personen ab 24 Jahren:   70,00 EUR (Gültigkeit 10 Jahre) 

Hinsichtlich der Einreisebestimmungen haben sich Reisende z. B. unter 
www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise 
zu erkundigen; die Pass-/Personalausweisbehörden erteilen keine verbindlichen 
Auskünfte über die geltenden Reisebestimmungen. 

Stellenauss
 

chreibung 
Der Zweckverband Gewerbegebiet sucht eine/n Schüler/in oder eine/n Rentner/in, die oder der 
auf geringfügiger Basis 1 – 2 Stunden pro Woche im Gewerbepark Wörth-Wiesent die 
Mülleinsammlung vornimmt. 
 

Interessierte melden sich bitte bei der Gemeinde Wiesent, Frau Fuchs Tel. 09482 90958-17 

Stellenauss
 

chreibung 
Der Grundschulverband Wörth-Wiesent sucht ab sofort für die Vorbereitung, Nachbereitung 
und Essenausgabe für die Mittagsbetreuung eine Hilfskraft für 3,0 Stunden an 4 Tagen. 
Interessierte schicken Ihre Bewerbung an die Gemeinde Wiesent, Bahnhofstraße 1, 93109 Wie-
sent, Email: gemeinde@wiesent.de. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Fuchs, 09482/90958-17 zur Verfügung. 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

Neue ILE-Regionalmanagerin
Zum 1. November 2023 trat die neue Re-
gionalmanagerin der ILE Vorderer Baye-
rischer Wald ihren Dienst an. Nachdem 
sich die bisherige Geschäftsführerin des 
ILE-Zweckverbandes, Lea Hildebrandt, in 
Elternzeit verabschiedete, ergänzt nun 
Martina Kulzer als Vertretung in Teilzeit 
das ILE-Team.  
Die 33-jährige Rettenbacherin sieht sich 
im Falkensteiner Vorwald fest verwurzelt 
und freut sich auf ihre neue Aufgabe. 
Nach dem Abschluss ihres grundständigen Studiums der Kulturwirtschaft war Kulzer bis 
zuletzt als Marketing- und Vertriebsassistenz tätig. Zudem schloss sie berufsbegleitend 
das Masterstudium Leitung- und Kommunikationsmanagement an der OTH Regensburg 
ab.  
In ihrer neuen Tätigkeit als Geschäftsführerin des ILE-Zweckverbands möchte sie lau-
fende Projekte, wie das Regionalbudget oder Kultur-und Veranstaltungsreihen, erfolg-
reich weiterführen, sowie auch neue Ideen und Maßnahmen, die im ILEK (Integriertes 
ländliches Entwicklungskonzept) verankert sind, im interkommunalen Austausch umset-
zen. Neben Martina Kulzer ist weiterhin Gerlinde Fink und der Klimaschutzmanager 
Adrian Brieden im ILE-Team. Unser Bild zeigt die ILE-Vorsitzende Bürgermeisterin       
Irmgard Sauerer zusammen mit der neuen Umsetzungsbegleitung Martina Kulzer. 
Kontakt: Martina Kulzer, 09482/9403-75, E-Mail: martina.kulzer@ile-vbw.de 
Postadresse: ILE Vorderer Bayerischer Wald, Rathausplatz 1, 93086 Wörth 
a.d.Donau 

 In Michelsneukirchen trafen sich die Bauhöfe 

Auch 2023 wurde wieder ein Aus-
tausch mit inhaltlichem Teil für die 
Bauhöfe der 10 Mitgliedsgemeinden 
initiiert. Dazu traf man sich im Okto-
ber am Bauhof in Michelsneukirchen 
und konnte hier einen Einblick in die 
Arbeit des benachbarten Bauhofes 
werfen. Im Anschluss fand eine Schu-
lung für die Mitarbeiter statt. Der 
Fachexperte Franz Gschwendtner 

vom VAZ Cham – Verkehrsausbildungszentrum Cham GmbH – führte die Teilnehmer in 
die Thematik der „Ladungssicherheit“ ein. Dabei ging es nicht nur um die gesetzlich ge-
forderten Richtlinien, Normen und Gesetze, sondern auch um eine praxistaugliche An-
wendung. 
Das Treffen soll dazu dienen, dass sich die Bauhofmitarbeiter gegenseitig kennenlernen, 
sich austauschen können und langfristig auch enger zusammenarbeiten. 
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Umwelt- und Klimabewusst leben 

Viel Wissenswertes rund um das Motto „Umwelt- und Klimabewusst Leben“ gab es bei der 
Veranstaltung des Arbeitskreis Klimaschutz am Sonntag, 15.10.2023 in der Aula der Grund-
schule Wörth-Wiesent zu erfahren. Der Arbeitskreis Klimaschutz und die Schüler haben sich 
einiges dazu einfallen lassen, wie jeder Mensch einen Beitrag zum Umweltschutz beisteuern 
kann. Aus den Reihen der Viertklässler haben sich sechs Mädchen und Buben als Energieex-
perten zur Verfügung gestellt und bereiteten für die Aktion verschiedene Plakate und Experi-
mente vor. Aufgegriffen wurde von den Schülern die Windkraft, aber auch eine Biogasanlage, 
die anhand einer Mischung aus Blumenerde, Hefe und Wasser in einer PET-Flasche nachge-
baut wurde und auch, dass die Sonne ein toller Energielieferant ist, wurde von den Energiede-
tektiven fachmännisch erläutert.  
Der Arbeitskreis Klimaschutz 
mit Sprecher Robert Giehrl und 
Energiefachwirtin Bettina Lin-
ser kam an den Thementischen 
mit den zahlreichen Besuchern 
ins Gespräch. Erfahrungen wur-
den im Bereich Mobilität ausge-
tauscht. Kurzstrecken mit dem 
Rad zu fahren könne Geld und 
CO/2 einsparen, Fahrten mit 
dem Bus seien deutlich günsti-
ger, so koste eine Autofahrt 
nach Regensburg hin und zu-
rück, inklusive Parkgebühren 
etwa 11,50 Euro. Die Gemeinde 
Wiesent stellt ein Öko-Ticket für nur fünf Euro zum Ausleihen bereit. Die Gemeinde bietet 
ferner Ökopakete mit Förderungen für Neubauten und Bestandsgebäude an sowie Beratungs-
gutscheine für die Energieagentur Regensburg. Die Gäste der Veranstaltung wurden vom El-
ternbeirat der Grundschule Wörth-Wiesent mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. Die Spendenein-
nahmen gingen an die Grundschule Wiesent. 

R e p a i r c a f e   Wiesent 
Schrauben – Hämmern – Nähen 

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
18.30 Uhr bis 21.00 Uhr 

im Werk- und Handarbeitsraum der Grundschule Wiesent, 
Schulsiedlung 2 - Zugang über Ettersdorfer Weg 7 
Rückfragen gerne unter Gemeinde Wiesent  
Tel: 09482/90958-0 oder Email: Gemeinde@Wiesent.de 
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Das nächste Informationsblatt er-
scheint  

Ende März 2024! 
Redaktionsschluss: 

23.02.2024 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Samstag von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
April - Oktober 

17:00 – 19:00 Uhr 
November – März 
14:00 – 16:00 Uhr 

Wir bieten an: 
• Allgemeine Schwangerenberatung
• Schwangerschaftskonfliktberatung

nach § 219 StGB
• Vermittlung von finanziellen Hilfen
• Beratung bis zum 3. Lebensjahr

des Kindes
• Sexualpädagogik, Familienpla-

nung und Beratung in Verhütungs-
fragen

Die Beratung ist kostenlos und er-
folgt überkonfessionell, auf Wunsch 
auch anonym. 
DONUM VITAE in Bayern e.V. 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen 
 

Maximilianstr. 13 
93047 Regensburg 
 

Email: regensburg@donum-vitae-
bayern.de, Homepage: 
www.regensburg.donum-vitae-bayern.de 
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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WELTWEIT · FAMILIENGEFÜHRT · REGIONAL 

Unser Leistungsspektrum umfasst die Entwicklung der leistungsfähigsten Software zur 
FMEA und Risikoanalyse, sowie die Beratung und Schulung von Anwendern.  

Dabei setzen wir seit 30 Jahren auf weltweite Kundennähe: Von unserem Standort in  
Wörth a.d. Donau aus betreuen wir gemeinsam mit unseren Tochterunternehmen in den 

USA und China internationale Unternehmen aus verschiedensten Branchen.

APIS ALS ARBEITGEBER IN DER 
REGION REGENSBURG!

• Ein mit der Firma gewachsener Mitarbeiterstamm und neue Kollegen
ergänzen sich und gestalten den Erfolg des Unternehmens mit

• Offenes, kollegiales und vertrauensvolles Arbeitsklima in modernen
großzügigen Büroräumen

• Vereinbarkeit von Arbeit, Familie und Freizeit durch Home-Office-Tage
• Wir bieten über 50 Mitarbeitern einen krisensicheren Arbeitsplatz!

APIS Informationstechnologien GmbH
Gewerbepark A 13  
D-93086 Wörth/Donau

www.apis.de
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Einhaltung der Öffnungszeiten 
Die Gemeinde Wiesent und das Wertstoffhof-
Team bittet um Einhaltung der Öffnungszeiten.  
Leider kommt es immer wieder vor, dass außer-
halb der Öffnungszeiten Elektrogeräte oder an-
dere Abfallprodukte unrechtmäßig vor dem 
Wertstoffhofgelände abgelagert werden.  

Eine Abgabe ist nur im Rahmen der Öffnungszeiten möglich. 
Bei Fragen zur Entsorgung können sich die Bürger direkt während 
der Öffnungszeiten an das Wertstoffhof-Personal, an die Gemeinde 
Wiesent, Telefon 09482/90958-0 oder an die Abteilung Abfallwirt-
schaft im Landratsamt, Telefonnummer 0941/4009-404, wenden. 
Das Wertstoffhof-Team und die Gemeinde bitten Sie höflich, dies 
zu beachten. 

Winterdienst 
Auf Grund der Verordnung über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen und die Siche-
rung der Gehbahnen im Winter ergibt sich die 
Räum- und Streupflicht: 

Gehwege entlang von Straßen sind von den an-
grenzenden Grundstückseigentümern von Schnee 
zu räumen und mit abstumpfenden Mitteln zu be-
streuen. Sofern kein Gehweg vorhanden ist, ist 
parallel zum Fahrbahnrand in einem Abstand von 
1,0 m innerhalb der Fahrbahn verlaufenden Linie zu 
räumen und zu streuen. Ein von der Fahrbahn ge-
trennter Parkstreifen ist Teil der Sicherungsfläche. 

Bei Eckgrundstücken erstreckt sich die Siche-
rungsfläche bis zum Schnittpunkt der verlängerten 
Begrenzungslinien. Vorder- und Hinterlieger teilen 
sich die Arbeiten, wobei es Ihnen überlassen bleibt, 
wie sie es vereinbaren. 

Reine Fußwege sind von den angrenzenden 
Grundstückseigentümern zu reinigen, zu räumen 
und zu streuen.  

Der geräumte Schnee ist neben der Gehbahn 
so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefähr-
det oder erschwert wird. Ist das nicht möglich, 
haben die Anlieger das Räumgut spätestens 
am folgenden Tag von der öffentlichen Straße 
zu entfernen. Abflussrinnen, Hydranten und 
Kanaleinlaufschächte sind von der Räu-
mung frei zu halten. 

Anlieger auch ohne Zugang oder Ausfahrt an 
einer Straße sind zur Sicherung verpflichtet, 
wie z. B. Anlieger Regensburger Straße mit 
Ausfahrt zur Schulsiedlung. 

Die Gehwege Wiesent Nord, Am Degelberg, 
Am Handwerkerhof, Am Galgenberg usw. 
müssen von den Anliegern links und rechts des 
Weges gesichert und gereinigt werden. 

Die Gehbahnen sind an Werktagen ab 7.00 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen ab 8.00 Uhr von 
Schnee zu räumen und mit geeigneten abstump-
fenden Mitteln zu bestreuen. Die Sicherungs-
maßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wieder-
holen, wie es zur Verhütung von Gefahren erfor-
derlich ist. 
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Ausstellung „Friedensbilder“ 

Von 26.11.23 – 14.01.24 zeigt der Hudetz-
Förderkreis im Hudetz-Turm eine Ausstellung 
zum Thema „Friedensbilder“. 
Künstler aus der Region haben sich mit dem 
Thema beschäftigt und herausgekommen ist 
eine beeindruckende und berührende Ausstel-
lung mit Bildern und Skulpturen, in denen sich 
Friedenshoffnungen, Friedenswünsche und 
Friedensträume, aber auch Ängste und Unsi-
cherheiten in einer zerrissenen und unfriedli-
chen Zeit widerspiegeln. 
Mit dem Thema haben sich im Rahmen eines 
Schulprojektes auch Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule Wörth beschäftigt. Ihre Grup-
pen- und Einzelarbeiten sind ebenfalls in der 
Ausstellung zu sehen. Die Ausstellung wurde 
im Rahmen des „Wörther Friedensfestes“ be-
reits in der Aula der Mittelschule Wörth gezeigt 
und wird nun über Weihnachten, dem „Fest des 
Friedens“, wie es oft bezeichnet wird, im 
Hudetz-Turm präsentiert. 

Hudetz-Turm Wiesent, geöffnet sonntags 
14.00 – 17.00 Uhr, Eintritt 50 ct. 

Gesegnete Weihnachten und 
alles Gute für das neue Jahr!
Ich wünsche Ihnen von Herzen Gesundheit und 
Zuversicht – auch im Namen aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Ihre Landrätin Tanja Schweiger

Foto: Thomas Saller, Hubert Lankes (T. Schweiger)
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Susanne Brantl und Band: „Hinterhof-
lieferanten“ 
Die Veranstaltung mit Susanne Brantl war bereits 
2023 im Rahmen der Landkreis-Kulturreihe zum 
Thema „Zeitenwende“ geplant. Krankheitsbedingt 
musste sie verschoben werden. Und so darf man sich 
im Januar 2024 auf ein besonderes „kulturelles 
Schmankerl“ freuen. Die Münchner Schauspielerin, 
Sängerin (u. a. am Gärtnerplatztheater und am Deut-
schen Theater), Kabarettistin, Regisseurin (u. a. 
„Lebenslinien“) gastiert im Sommerkeller mit ihrer 
Band und dem Programm „Hinterhoflieferanten“. 
Die Hinterhoflieferanten knüpfen an eine Musiktra-
dition um die vorletzte Jahrhundertwende an.  Eine 
bunte, unterhaltsame Revue mit Geschichte und 
Geschichten aus der Zeit von 1890 – 1930, verpackt 
in schaurigschöne Balladen, Chansons, alte Schla-
ger, deren Verse auch heute noch verblüffend aktuell 
sind. 

Samstag, 27. 01.2024, 20:00 Uhr, Sommerkeller 
Wiesent 
Eintritt: VVK EUR 18,00; Abendkasse EUR 20,00 
Kinder und Jugendliche bis zum Alter von 15 Jah-
ren zahlen die Hälfte 

(Foto: Ulrike Dirschl) 

Samstag, 28. Oktober 2023, 20:00 Uhr,  
Sommerkeller, Wiesent 
Eintritt 15,-- € VVK/17,-- € Abendkasse

(Foto: Anna Buchhauser)  

Tim Köhler mit Band 
Tim Köhler, ein mit mehreren renommierten 
Preisen ausgezeichneter Liedermacher aus 
Bamberg, erzählt am Klavier Geschichten über 
Menschen - persönlich, authentisch, mit schö-
ner Musik und äußerst sprachgewandt. In Wie-
sent tritt er mit seiner Band auf: Nadine Hagel-
stein (Gitarre/ Gesang), Uli Strömsdörfer 
(Bass/Akkordeon/Gesang) und Christian Stein-
lein (Percussion) sorgen für ideenreiche Ar-
rangements. Die rhythmische Verspieltheit und 
der oft mehrstimmige Gesang geben den Lie-
dern eine besondere Qualität. Tim Köhler war 
mehrmals mit Liedern auf der Deutschen Lie-
derbestenliste und sein letztes Album wurde 
für den Preis der Deutschen Schallplattenkritik 
nominiert. 

Samstag, 02. 03.2024, 20:00 Uhr, Sommerkel-
ler Wiesent 
Eintritt: VVK EUR 12,00; 
Abendkasse  EUR 18,00 
Kinder und Jugendliche bis zum Alter von 
15 Jahren zahlen die Hälfte 

Kartenvorverkauf des AK Kultur: Rathaus Wiesent, Bäckerei Fuidl, Bäckerei Weber
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Buchempfehlung: 

Unser aktueller Buchtipp von Leserin Ange-
lika Seilbeck: 

STAUDINGER, NICOLE (2023):  
Läuft schon! Knaur Verlag, München. 

„Eine Anleitung zum Bewegen – von der 
unsportlichsten Läuferin der Welt.“ 
Geschrieben für alle, die lieber lesen als 
laufen. Und für alle, die lieber laufen als le-
sen. 

Kurzweilig und herzerfrischend erzählt Auto-
rin Nicole Staudinger, wie sie als junge 
Mama nach der Geburt ihrer Kinder fitter 
und schlanker werden wollte. Dem Schul-
sport durch ein „5-Jahre-Dauerattest“ ent-
kommen und auch danach das Thema 
Sport nur vom Hören gekannt, beginnt sie 
zu laufen – erst mal nur 20 Sekunden – und 
steigert sich. Lebensnah und schlagfertig beschreibt sie ihren Lauf- und Lebensweg. 
Kleine „Geheimtipps“ zu Laufstil, Kleidung („die liegt eh schon im Schrank“), Schuhen 
und Ernährung fehlen ebenso wenig wie ihre Erfahrungen, was Bewegung alles ver-
bessern kann. Staudinger erzählt auch vom „aus der Bahn geworfen werden“ durch 
Krankheiten und dem „zum x-ten Mal von vorn beginnen“. Für sie gilt immer: Laufen, 
nicht lamentieren und die Berge besteigen, wenn sie kommen. 

Bewegung sei die „beste Krankenversicherung und das beste Beautyprogramm“ und 
wir sollten es als „Geschenk des Himmels“ annehmen, zwei gesunde Beine zu ha-
ben. 
Schuhe schnüren und los geht’s! 
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Erstklässler beim Vorlesetag in der Gemeindebücherei Wiesent 

Bild Archiv: 

Am Freitag, 17. November, fand der bundesweite Vorlesetag statt. Daran beteiligte 
sich auch die Grundschule Wörth-Wiesent.  
Die drei ersten Klassen besuchten vormittags die Gemeindebücherei in Wiesent.  
Büchereileiterin Gerlinde Striegl und die ehrenamtlichen Helfer Claudia Hirschinger 
und Walter Stadler nahmen sich gerne Zeit, um den Kindern aus einem Buch vorzu-
lesen. 

Frau Striegl begrüßte mit dem Büchereimaskottchen Fuchs Felix die Mädchen und 
Buben. Herr Stadler las dabei die Geschichte aus dem Buch „Es ist wieder Recht-
eckzeit“ vor.  
Darin berichtet eine Katze – die von den Erstklässlern auf den Namen Motsi getauft 
wurde – wie sie die Vorlesezeit eines Vaters mit dessen Sohn verbringt.  
Die Katze ist auch immer gerne dabei und nennt das Buch „das Rechteck“. Sie ge-
nießt es, beim Vorlesen auf dem Schoss von Vater und Sohn zu sitzen und zu ku-
scheln. 

Rektorin Claudia Gulden berichtete, dass auch an der Schule ein Vorlesetag für alle 
Schüler abgehalten wurde. 
Die Lesebeauftragten Karin Holzmann und F. Klaus erstellten ein Konzept, was das 
Vorlesen von Lehrkräften und Eltern für die Kinder beinhaltete.  

Da das Lesen ein wichtiger Bestandteil des Schulprofils sei, füge sich der Vorlesetag 
bestens ein, betonte Gulden.  
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Senioren 

Die Wiesenter Senioren besuchten ge-
meinsam mit der Generationen-
beauftragten Alexandra Kaiser die 
Naturgruppe des Kinderhauses Wiesent 
am Hermannsberg, wo die Kinder die 
meiste Zeit draußen verbringen und auch 
mit den Tieren, z.B. einem Alpaka oder 
den Hühnern in Kontakt kommen.   
Katrin Kerscher vom Kinderhaus erklärte, 
dass die Kinder und Erzieherinnen bei 
Bedarf auch das angrenzende Gebäude als 
Schutzhaus nutzen können.       Foto Archiv

Anschließend kehrte die Gruppe im KJF-
Bildungshaus Hermannsberg zu einer 
Brotzeit ein und erhielt hier auch noch 
Informationen von der dortigen 
Geschäftsführerin Eva Feldmeier zum 
Betrieb des KJF-Hauses, wo Menschen mit 
und ohne Behinderung zusammenarbeiten. 

Foto Archiv 

Termine 2024 
Vortrag von „Senipol“ mit Referent, Herrn Klotz, zum Thema „Trickbetrug an 
Senioren“ am  Dienstag, 30.01.24 um 17.00 Uhr im Bürgerhaus. 

„Trittsicher-Kurs“ mit Physiotherapeutin Tanja Kammerl: geplant für Februar 2024. 

Entsorgungskalender 2024 

Den Entsorgungskalender wird es ab dem Jahr 2024 nicht mehr in gedruckter 
Form geben. 
In der Abfall-App und im Internet unter: Landkreis-Regensburg Entsorgungskalender 
sind alle Entsorgungstermine übersichtlich dargestellt und der Druck eines 
individuellen Papierexemplars jederzeit möglich. 

In dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes stellen wir Ihnen, auf den letzten 
beiden Seiten, den Abdruck des Entsorgungskalenders für 2024 in 
gewohnter Weise zur Verfügung. 
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Familienstützpunkt 

Nächste Veranstaltung in Wiesent und Umgebung: 
Aktuelle Veranstaltungen des Familienstützpunktes Donau.Wald: 

Anmeldungen jeweils über den Familienstützpunkt Donau. Wald, 
Patricia Betz 

Mail: familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de, weitere Infos:  

 Donnerstag 1. Februar 2024 

16:00 - 17:30 Uhr 

Von der Milch zum Brei  

Onlineangebot  
für Familien mit Kindern zwischen 4 Monaten - ca. 1 Jahr 

und Interessierte  
Wann ist der richtige Zeitpunkt mit der Beikost zu beginnen? Es werden geeignete Lebensmittel 
vorgestellt, die Unterschiede zwischen selbst gekocht und fertig gekauft werden diskutiert und 
Fragen beantwortet. 
Referentin: Frau Christina Apel, Dipl. Trophologin 

Sie erhalten vor Beginn des Online-Seminars einen Zugangslink per E-Mail zugesandt, den Sie bitte 
am jeweiligem Termin verwenden (einfach öffnen). Sie brauchen nichts installieren. 

Die Teilnehmer erhalten nach der Veranstaltung Links mit Infos und Materialien zum Thema: Brei. 

Anmeldung bei Patricia Betz: 
Familienstützpunkt, Mail familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Das Angebot ist kostenlos. Kinder können selbstverständlich dabei sein. 

Infos finden Sie hier: 
http://www.wiesent.de/leben-in-wiesent/familienstuetzpunkt-donauwald/

Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. 

Liebe Hundebesitzer*innen, 
bitte entsorgen Sie die Häufchen Ihrer Hunde, die auch manchmal auf den 
Gehwegen landen, ordentlich, denken Sie auch an die Anleinpflicht und nehmen Sie 
Ihren Vierbeiner nicht mit in den Friedhof               Vielen Dank! 
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 Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent e.V. 
            Gegründet 1882                       Wiedergründung 1950 

Schützenjahr 2023 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Wiesent, 

ein erfolgreiches Schützenjahr voll gespickt mit sportlichen Erfolgen und Leistungen aber auch gesell-
schaftlichen Höhepunkten geht seinem Ende zu. Mit unseren beiden Seiten im Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Wiesent möchten wir Sie über die gesellschaftlichen Aktivitäten des Vereins informieren. Leider 

können wir nicht alle aufführen, denn hier würden die zwei Seiten nicht ausreichen,  
wir bitten Sie daher um Verständnis. 

Das 140jährige Gründungsfest der 
Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent 

konnte wegen der Corona-Pandemie 
nicht stattfinden und vor diesem Hinter-

grund hatte sich daher die gesamte Vor-
standschaft dazu entschlossen, den fei-
erlichen Rahmen unseres Ehrenabends 

zu nutzen, um Frau Maria Beiderbeck  
zur „Ehrenfahnenmutter“ des Vereins zu 

ernennen. 

Vorne sitzend von links:  
Jugendkönigin Diana Hartl, Schützenkönig Stefan Kaiser,  Schützenliesl Theresa Schiller 

Hinten stehend von links: 
2. Bürgermeister Daniel Buchhauser, 1. Schützenmeisterin Gabriele Kaiser, Karl Schiller, Fabian Lehner, Patricia Hartl,

Monika Ehehalt, Sportleiter Hubert Biederer, 
2. Schützenmeister Andreas Nojack, 1. Sektionsschützenmeister Martin Brucker

 

Von links: 1. Sektionsschützenmeister Martin Brucker, 
2. Bürgermeister Daniel Buchhauser, Ehrenfahnenmutter Maria

Beiderbeck, 1. Schützenmeisterin Gabriele Kaiser, 
2. Schützenmeister Andreas Nojack
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Am 15.Juli nahm der Verein am Gründungsfest  
in Obermietnach teil. Hier war der Verein mit einer starken 
Abordnung vertreten. 

Am 30.06.2023 fand unser letzter Schießabend  
statt und bevor alle in die Sommerpause starte-
ten, organisierte die Vorstandschaft ein gemütli-
ches Grillfest für die aktiven Schützinnen und 
Schützen. 
1. Schützenmeister Andreas Nojack spendierte
bei diesem Fest ein Fass Bier, welches sehr 
gerne angenommen wurde. 

Wir hoffen sehr, dass wir Ihnen zumindest 
einen „kleinen“ Eindruck unserer Aktivitäten 

vermitteln konnten. 

Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger von Wiesent,  
und all unseren Gönnern und Freunden unseres Vereins sagen wir  

herzlichen Dank für die vielen  
Geld- und Sachspenden, nicht nur zu unserer Christbaumversteigerung, 

sondern auch das ganze Jahr über. 
Die Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent wünscht Ihnen allen und 

all unseren Mitgliedern 

und für das kommende Jahr 2024 alles erdenklich 
Gute, vor allem aber GESUNDHEIT. 

Schlüsselübergabe von Gabriele Kaiser an die neue Vorstandschaft,  
zusammen mit 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher (links). 

1. Schützenmeister Andreas Nojack, 2. Schützenmeisterin und 2. Jugendleiterin Theresa Schiller, Schriftführerin Mari-
on Lauberger, Kassenverwalterin Sonja Bauer, Sportleiter Hubert Biederer, 1. Jugendleiterin Birgit Biederer, Beisitzer: 
Gerald Hartl, Stefan Kaiser und Thomas Lehner, Fahnenjunker Florian Lehner 

1. Schützenmeister Andreas Nojack mit gesamter Vorstandschaft



Seite 22 Allgemein 

 

Beratungstermine der Bezirks-Sozialverwaltung im Landratsamt 
Die Sozialverwaltung des Bezirks Oberpfalz bietet auch in den kommenden Wochen wieder 
 

Beratungstermine im Landratsamt (Altmühlstraße 3, 93059 Regensburg) an.  
Die Beratungen finden jeweils von 9 bis 15 Uhr statt. 
Eine vorherige Terminvereinbarung ist notwendig, und zwar telefonisch unter 0941 9100-2152 
 

oder per E-Mail an beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de.  
Die nächsten Termine sind: 
• Dienstag, 16. Januar 2024 (Raum 0.151)
• Dienstag, 30. Januar 2024 (Raum 0.151)

Erstberatung zu verschiedenen Themen 
Beraterin Sabine Melzl von der Bezirks-Sozialverwaltung bietet dabei neutrale und kostenlose 
Erstberatungen (keine Rechtsberatung, keine Vorab-Berechnung) an zu folgenden Themen: 

• Finanzierung von stationärer Hilfe zur Pflege + ambulanter Hilfe zur Pflege
• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
• Antragstellung
• Unterhaltspflicht (Allgemeines, keine Berechnungen)

KERL Projekt GmbH zündet nächste Stufe der Energiewende in der Region 
Kommunen machen KERL zum kommunalen Ansprech-
 

partner beim Thema Energie im Landkreis  
Bürger und Unternehmen in Zukunft mit sauberer, zuver-
lässiger und bezahlbarer Energie versorgen: Das ist das 
erklärte Ziel der KERL Projekt GmbH im Landkreis. Mit 
der Zustimmung der Generalversammlung der KERL eG 
hat das Projekt Energiewende eine wichtige Hürde ge-
nommen. Denn unmittelbar nach der Generalversamm-
lung wurde durch Landrätin Tanja Schweiger zusammen 
mit Bürgermeister Christian Kiendl die Gründung der 
KERL Projekt GmbH besiegelt.          Bild: Vorstände, Aufsichtsräte und Geschäftsführung 

 der KERL eG und KERL Projekt GmbH: Foto: Beate Geier/LRA 
 

 

Verbraucherfreundliche und bezahlbare Energieversorgung 
Zentrale Aufgabe der KERL Projekt GmbH ist es, die Kommunen bei der Erstellung kommu-
naler Ausbaukonzepte zu unterstützen und die Rahmenbedingungen für die Energie- und Wär-
mewende zu gestalten. Neben der Förderung der Energieversorgung kommunaler Gebiete wird 
damit eine verbraucherfreundliche und bezahlbare Energieversorgung als Bestandteil der Da-
seinsvorsorge ermöglicht. 
 

Die KERL Projekt GmbH schafft ab sofort die Grundlagen für die Planung, die Finanzierung, 
die Projektierung, den Bau und den Betrieb von erneuerbaren Energieanlagen und Wärmenet-
zen. Dabei sollen insbesondere Bürger/-innen, Kommunen und regionalen Unternehmen Betei-
ligungen ermöglicht werden. Der überwiegende Teil der Mitgliedskommunen hat bereits weitere 
Genossenschaftsanteile gezeichnet, um die KERL eG finanziell für die neuen Aufgaben zu rüs-
 

ten.  
Mit vielen Grundstückseigentümern von Potenzialflächen für PV- und auch Windkraftanlagen 
wurden zwischenzeitlich Nutzungsverträge zum Bau von EE-Anlagen geschlossen. Die KERL 
eG ist der kommunale Ansprechpartner in der Region für interessierte Flächeneigentümer. Wer 
einen zuverlässigen und kommunalgetragenen Vertragspartner für Pachtverträge sucht, hat mit 
KERL einen verlässlichen Partner. Als Ansprechpartner steht dabei Geschäftsführer Maximilian 
Köckritz unter 0941 / 4009 – 249 oder KERL-flaeche@lra-regensburg.de gerne zur Verfügung. 








